
1935

Amtsblatt Mr Laibacher Heilung Nr. 263
Mittwoch den 17. November 1869.

<447—2) Nl . 1U88.

Kundmachung.
. I m Sicherstellung der Verpflegung der Ge-
Menen in diesen Untersuchungsarrestc'n für das
^^r 1870 wird eine Minuendo-Licitation für

den 2 6 . N o v e m b e r ,
^ W Uhr Vormittags, in diesem Landesgerichts-
^bciude abgehalten werden.

Dies wird mit dem Anhange zur allgemei-
^n Kenntniß gebracht, daß der hiesige Häftlings
>Md den Durchschnitt von 250 Häftlingen per
^ g erreicht, daß die Bezahlung allmonatlich, bei
^tretender Nothwendigkeit auch halbmonatlich er̂
^ M kann, ja daß bei genügender Sicherstellung
kln Unternehmer Porschüsse geleistet würden.

Die weiteren Bedingungen können jederzeit
^ der Kanzlei dieses k. k. Landesgerichtes eiuge-
'^M werden.

Klagenfurt, am 14. November 1869.
"o»n Prn l id ium dcs k. K. Landesgcrichleo.

^i^H^s Nr. 993.
Concurs-Ausschreibung.

.. Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
^ Stelle eines Amtsdieners mit dem Iahresge-
^ltc von 315 st. eventuell von 300 f l . nebst
^ Bezüge der Amtskleidung, und im Falle der

^aduellen Vorrückung eine Dienersgehilfenstellc
^ dem Iahresgehalte von 300 f l . zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
3M'ig ^legten Gesuche binnen

v ierzehn T a g e n ,
°ln Tage der dritten Einschaltung dieser Kund.

, ^chung in die Laibacher Zeitung an gerechnet, bei
^M unterzeichneten Präsidium im vorgeschriebenen
^ege zu überreichen, und darin ihre Eignung zu
^ angesuchtcn Dienstvostcn, insbesondere die
^Nntniß der deutschen und kramischen (sloveni-
"len) Sprache, nebst einiger Fähigkeit zumschrift-
^ )w Aussatze nachzuweisen.
. Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kenntnis-
'^ nn Schreibfache wird besonders Bedacht ge-
""unen werden.

^aibach, am 14. November 1869.
on dem k. ':. FandesgerichtS'Hlräüdium.

l 4 5 0 - _ _ ^ ) " " " N r l 720.

ConcursAnsschreibung.
^ Am k. k. Gymnasiulu zu Marburg ist die
^ l l e des Directors, mit dem Gehalte jährlicher
. ^ st. ö. W., dem Ansprüche auf Decennal-
^ g e n und einer Functionszulage von 315 st.;

ferner ain k. k. Gymnasium zu Cill i eine
Lehrerstelle für classische Philologie, mir dem Ge-
halte jährlicher 840 st., dem Vorrückungsrechte in
die höhere Gehaltsstufe von 945 st. o. W. und
dem Ansprüche auf Decennalzulagen, in Erledi-
gung gekommen.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
! vorschriftmäßig documentirten Gesuche längstens

b i s 1 5 . D e c e m b e r l. I .

durch ihre vorgesetzte Behörde bei dem k. k. steier-
märkischen Landesschulrathe einzubringen.

Graz, am 3. November 1869.

Vom k. k. fteierm. Landesschulrathe.

(427—3) Nr- 5584.

Kundmachung.
Von dem k. k. Oberlandesgerichtc für Steier-

mark, Kärnten und Kram wird hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zum Notar
für den Sprengel des k. k. Landcsgerichtes Laibach
mit dem Amtssitze in Adelsberg ernannte Herr
Paul Beseljak den vorgeschriebenen Eid am 12ten
October 1869 abgelegt hat und daher zur Aus-
übung seines Amtes befähiget sei.

Graz, am 19. October 1869.

(449—1) Nr. 1428.

Kundmachung.
Nachdem die bereits stattgehabte Licitation

über Brotlieferung für die Sträflinge am Castell
in Laibach, dann über den Bedarf an Petroleum
pl-o 1870 die hochortige Genehmigung nicht er-
halten hat, so wird eine neue Licitation und Of-
fertverhandlung, und zwar wegen Beistellung des
Brotes am

2 5. d. M . ,
um 11 Uhr Vormittags, und wegen Lieferung
von circa 4000 Pfd. Petroleum blos eine schrift-
liche Offertverhandlung ohne einer Licitation am

2 3. d. M . ,

um 11 Uhr Vormittags, in der Amtskanzlei der
k. k. Strafhaus-Verwaltung stattfinden.

Die bezüglichen Offerte müssen mit einer
50 kr. Stempclmarke und 600 fl . ö. W. als
Vadium versehen und gut versiegelt sein, sowie
auf der Adresse mit „Offert des N. N. über
Brot- (Petroleum-) Lieferung, mit . . . fl. ö. W.
Vadium" bezeichnet uud am erwähnten Tage vor
11 Uhr Mittags hier abgegeben werden.

Die näheren Bedingnisse sind in der Amts-
kanzlei der k. k. Strafhaus-Verwaltung jederzeit
einzusehen.

Laibach, am 15. November 1869.
K. k. St ta fhaus.Verwal tung.

(444—2) " " N r " i 2 4 7 .

Offert - Verhandlung
am M i t t w o c h den 2 4 . N o v e m b e r ,

um 12 Uhr Mittags, bei der Strafanstalt am
Kastell in Laibach wegen Beistellung von

2314 Ellen starkem Zwillich für Strä'fiings-
Sommermontur und Strohsäcke,

879 Ellen starker Haushanfleinwand zu Lein-
tüchern,

86 Ellen halbgebleichter starker Flachslein-
wand für Halstücheln,

100 Ellen blau gefärbter Leinwand für Sack-
tücheln,

50 Paar Strastingsschuhe, jedoch das Gesammt-
Material in zugeschnittenem Zustande mit
allem Zugehör, fertige Schuhe werden nur
bei günstigem Anbot für's Aerar ange-
nommen,

300 Stück starke .halbsohlen.
Die Beistellung obiger Sorten hat nach

Bekanntgabe der Annahme der Lieferung innerhalb
8 bis 14 Tagen zu geschehen. Die bezüglichen
Muster können bei der Strafhaus - Verwaltung
eingesehen werden.

Die mit einem 50 kr. Stempel verfehenen
Offerte sind unter Anschluß des 10 perc. Va-
diums und der Muster der bezüglichen Lieferung
mit genauer Angabe der Preise, gut versiegelt, noch
vor 12 Uhr Vormittags unter der Adresse: „An
die k. k. Strafhausverwaltung in Laibach, Offert
des 3t. N. mit . . . . f l . Vadium" einzufenden,
da um 12 Uhr, ohne einer weitern mündlichen Lici-
tation, die Offerte eröffnet und das Offertver-
Handlungs-Protokoll aufgenommen und abgeschlos-
sen werden wird.

Laibach, am 1 1 . November 1869.
K. k. «K'trafliaus-Verwnltung.

(446—2) Nr. 1 0 4 7 9 ^

Kundmachung.
S a m s t a g , am 20 . dieses M o n a -

t e s , Vormittag um 11 Uhr, wird Hieramts die
Licitation zur Verpachtung der beiden

städtischen Eisgrnben
abgehalten, und es werden die Unternehmer hiezu
eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach, am 13. Nov. 1869.
D r . Josef Suppan, Bürgermeister.


